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Die Getreidepflanze
1. Lies die Texte in den Kästchen.  

2. Verbinde die Kästchen mit den jeweiligen Bestandteilen der Getreidepflanze.  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

3. Zeichne eine Gerstenpflanze und eine Haferpflanze ab und  
beschrifte sie.  

Eine Getreidepflanze 
besitzt einen Halm. Die Stängelknoten 

geben dem Halm Halt. 

Oben am Halm 
wachsen die Ähren.  

Am Halm wachsen 
Blätter. 

Eine Spelze kann, je 
nach Getreideart, 
lange Grannen haben.  

Die Getreidepflanze 
hält sich mithilfe von 
Wurzeln in der Erde 
fest. Die Wurzeln 
versorgen die Pflanze 
mit Nährstoffen.  

Eine Spelze umhüllt 
das Korn.  

An den Ähren 
wachsen die Körner in 
einer Spelze. 
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Getreidearten-Karten
1. Schneide die Bild- und Textkarten aus.  

2. Mische alle Karten. Zu jeder Bildkarte gibt es  
die passende Textkarte. Finde die Paare.  

3. Klebe die Karten richtig auf.  

4. Lege die Bild- und Textkarten ihrer Beliebtheit nach in eine Reihe. Es gibt 
dabei kein richtig und kein falsch. Du kannst es selbst entscheiden. 

 
 

Diese Pflanze besitzt keine Ähre, sondern eine  
Rispe. An dieser Rispe sitzen kleine Ährchen, die 
Körner sitzen in einer Spelze und sind länglich.  
Die Pflanze kann bis zu 1,50 m hoch werden. Die 
Erntezeit ist Ende August. Dieses Getreide ist sehr 
nährstoffreich, hat also viele Vitamine, Mineralstoffe 
und Fette. Aus dem Getreide werden Flocken  
gemacht und auch Mehl. Früher ernährten sich viele 
Menschen von diesem Getreide in Form von Brei. Es 
wird außerdem als Tierfutter verwendet, z. B. für 
Pferde.  

Dieses Getreide wächst bei uns leider nicht. Es wird 
in Sümpfen, also im flachen Wasser, angebaut. Die 
Pflanze kann bis zu 1,50 m hoch werden und hat 
Rispen. Je nach Art benötigt eine Pflanze drei bis 
acht Monate, bis geerntet werden kann. Es ist ein 
sehr wichtiges Getreide. 

 

Dieses Getreide zählt zu den beliebtesten Arten, da 
es weißes Mehl liefert. Die meisten Getreidebauern 
bauen diese Art an. Es ist leicht zu erkennen, da es 
nur ganz kurze Grannen hat. Die Ähre ist etwas 
dicker und vierkantig. Die Pflanze kann eine Höhe 
von einem Meter erreichen. Es werden viele 
verschiedene Brot- und Brötchensorten aus diesem 
Getreide hergestellt.  

 
 

✁ 

 

Diese Getreideart ist sehr leicht an ihren langen 
Grannen zu erkennen. Die Grannen sind länger als 
die Ähre selbst, etwa 8 bis 15 cm lang. Es gibt 
zweizeilige und mehrzeilige Ähren. Die Körner sitzen 
fest in den Spelzen und sind mit ihnen verwachsen. 
Die Pflanze selbst wird ca. 60 cm bis 1,20 m hoch. 
Geerntet werden kann das Getreide im August. Es 
wird zur Herstellung von Bier genutzt und als 
Tierfutter verwendet. 

 

Diese Pflanze sieht ganz anders aus als die anderen 
Getreidearten. Sie ist sehr groß und kann bis zu drei 
Meter hoch werden. Die Pflanze hat am Ende des 
Halmes, der sehr dick ist, einen Kolben, an dem die 
Körner wachsen. Dieses Getreide wird bei uns 
überwiegend als Tierfutter verwendet, aber auch zur 
Herstellung von Popcorn oder Cornflakes. 

 

Dieses Getreide ist eine Züchtung aus Weizen und 
Roggen. Es ist eine ganz neue Getreideart und  
wurde gezüchtet, um die guten Erträge des Weizens 
mit den robusten Eigenschaften des Roggens zu 
vereinen. Das hat funktioniert. Die Erntezeit ist Ende 
Juli bis Anfang August. Die Ähren sind vierkantig  
und die Grannen sind 3 – 5 cm lang. Die Körner der 
Pflanze werden als Tierfutter verwendet. 

 

✁ 
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